
Facebook & Co 
Freier Informationsfluss für den gläsernen Menschen? 

Neue Freunde? Neue Identität? 
Neue Kommunikationsformen? 
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Walkman  Discman  iPod  Soundcloud 

Revolution oder Evolution? 



Internet of Things 

•  Verbindung zwischen physischen Objekten  
und virtueller Repräsentation 

•  Automatische Erkennung (z. B. RFID) 

•  Interaktion ohne menschlichem Zutun 



Medien und Gesellschaft im Wandel 

•  World Wide Web  Mitmach-Web  Social 
Web 

•  Steigende Medienvielfalt 

•  Gestern Platzmangel, heute Kampf um 
Aufmerksamkeit 



Medien und Gesellschaft im Wandel 

•  Verlagerung der Aufmerksamkeit 

•  Such- und Informationsverhalten:  
„The news will find us“ / „Social Search“ 

•  BürgerInnenjournalismus/Bloggerpower, aber 
90:9:1 



Medien und Gesellschaft im Wandel 

•  80% der Urlaube werden über das Internet 
angebahnt 

•  Wikipedia verdrängt Enzyklopädien 
(Experten vs. Masse) 

•  Über 1 Mrd. Facebook-Nutzer 
•  72 Stunden Video werden jede Stunde auf 

YouTube hochgeladen 
•  92% der unter 2-jährigen US-Kinder hat 

einen digitalen Schatten 



Social Media 

•  Web 2.0 = Mitmach-Web 

•  Social Media: Man kennt sich 

•  „Was machst Du gerade?“ 

•  Austausch von Fotos, Videos, Links, 
Veranstaltungen und Messages 

•  Was gehört dazu? 





Medienkompetenz 2.0 

•  Plattformvielfalt 

•  Toolvielfalt 

•  Informationsvielfalt 

•  Entprofessionalisierung bei der  
Produktion von Inhalten 

•  Welcher Quelle kann ich trauen? 





YouTube-Link 



Online-Reputation 



Privatsphäre 



Think before you post... 

•  28% würden nie ihren Lehrer/Chef zu ihrem 
Netzwerk hinzufügen 
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Das Recht am eigenen Bild 

•  Abgebildete Personen müssen 
Veröffentlichungen zustimmen (gilt auch für 
Markierungen), deshalb vorher nachfragen 

•  Keine fremden Bilder runterladen und 
weiterverwenden (Urheberrechte) 

•  Viele Plattformen sichern sich Nutzungsrecht 
(Facebook) 

•  Einmal veröffentlicht, kann es „außer Kontrolle 
geraten“ 



•  Beleidigung, Verleumdung oder üble Nachrede 
können strafrechtliche Konsequenzen haben 
(ist ja alles dokumentierbar!) 

•  Das Internet ist NIE anonym (IP-Adresse) 

•  Wer im privaten Bereich keine Geheimnisse für 
sich behalten kann, kann es vielleicht auch im 
beruflichen nicht...? 

Korrektes Verhalten auch im Web 



•  Einzelne User können blockiert werden 

•  Anstößige Inhalte dokumentieren (Screenshot) 
und an Plattform melden 

•  Stalking/Mobbing ist strafbar! 

Wie reagieren bei Cybermobbing? 



•  Der Download oder die Verbreitung von Fotos/
Bildern, Videos und Texten ist gesetzlich 
geregelt und kann sehr leicht nachvollzogen 
werden 

•  Beispiele: 
- Comicfigur als Profilbild 
- Download von Musik (Bit-Torrent) oder 
„rippen“ von Videos 
- Copy&Paste von Texten 

Auch im Web gelten Regeln 



Privatsphären-Einstellungen 



•  Uhrzeit 

•  Freunde 

•  Themen und Titel von 
Seiten/Gruppen/Statements 

Digital Traces 





•  Klarnamenpflicht 

•  Nutzungsrechte Bilder 

Rechtliche Grundlagen Facebook 





1.  Transparenz via Internet 

2.  Agenda-Setting via Internet 

3.  Wahlkampf via Internet 

4.  Wahlen via Internet 

E-Democracy 



Location Based Services 



Creative Commons 



snapchat 



Google Glass 

http://www.youtube.com/watch?v=9c6W4CCU9M4 


